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1.  Ein Speiserelement zur Verwendung beim Me-
tallgießen, wobei besagtes Element ein erstes Ende 
zur Montage auf ein Formmodell, ein gegenüberlie-
gendes zweites Ende zur Aufnahme eines Speiser-
einsatzes und ein durch eine Seitenwand definiertes 
Loch zwischen dem ersten und zweiten Ende hat, 
wobei besagtes Speiserelement bei Verwendung 
kompressibel ist, wodurch der Abstand zwischen 
dem besagten ersten und zweiten Ende verringert 
wird.

2.  Ein Speiserelement gemäß Anspruch 1, wobei 
die anfängliche Druckfestigkeit nicht mehr als 5000 N 
beträgt.

3.  Ein Speiserelement gemäß Anspruch 1 oder 2, 
wobei die anfängliche Druckfestigkeit mindestens 
500 N beträgt.

4.  Ein Speiserelement gemäß beliebigem vorher-
gehenden Anspruch, wobei die besagte Kompressi-
on nicht reversibel ist.

5.  Ein Speiserelement gemäß beliebigem vorher-
gehenden Anspruch, wobei die Kompression durch 
die Verformung eines nicht spröden Materials er-
reicht wird.

6.  Ein Speiserelement gemäß beliebigem vorher-
gehenden Anspruch, wobei das Speiserelement eine 
abgestufte Seitenwand hat, die aus einer ersten Rei-
he von Seitenwandregionen in Form von Ringen mit 
zunehmendem Durchmesser, die mit einer zweiten 
Reihe von Seitenwandregionen verbunden und inte-
gral geformt sind, besteht.

7.  Ein Speiserelement gemäß Anspruch 6, wobei 
besagte Ringe rund sind.

8.  Ein Speiserelement gemäß Anspruch 6 oder 7, 
wobei besagte Ringe planar sind.

9.  Ein Speiserelement gemäß beliebiger Ansprü-
che 6 bis 8, wobei die Seitenwandregionen substan-
zielle gleichmäßige Dicke aufweisen, so dass der 
Durchmesser des Loches des Speiserelements vom 
ersten Ende zum zweiten Ende des Speiserelements 
zunimmt.

10.  Ein Speiserelement gemäß beliebiger An-
sprüche 6 bis 9, wobei die zweite Reihe von Seiten-
wandregionen ringförmig ist.

11.  Ein Speiserelement gemäß beliebiger An-
sprüche 6 bis 10, wobei der zwischen der Lochachse 
und der ersten Seitenwandregion definierte Winkel 
etwa 55 bis 90° beträgt.

12.  Ein Speiserelement gemäß beliebiger An-
sprüche 6 bis 11, wobei die das erste Ende des Spei-
serelements definierende Seitenwandregion im Win-
kel 5 bis 30° zur Lochachse geneigt ist.

13.  Ein Speiserelement gemäß beliebiger An-
sprüche 6 bis 12, wobei die Dicke der Seitenwandre-
gionen etwa 4 bis 24% des Abstands zwischen den 
Innen- und Außendurchmessern der ersten Seiten-
wandregionen beträgt.

14.  Ein Speiserelement gemäß Anspruch 13, wo-
bei eine freie Kante der Seitenwandregion, die das 
erste Ende des Speiserelements definiert, eine(n) 
nach innen gerichtete(n) ringförmige(n) Flansch bzw. 
Wulst aufweist.

15.  Ein Speiserelement gemäß beliebiger An-
sprüche 1 bis 5, wobei die Seitenwand des Speisere-
lements mit einer oder mehreren Schwachstelle(n) 
versehen ist, zu deren Verformung oder Abscherung 
es bei Verwendung bei einer vorbestimmten Last 
kommt.

16.  Ein Speiserelement gemäß Anspruch 15, wo-
bei die Seitenwand mit mindestens einer Region mit 
verringerter Dicke, die sich bei einer vorbestimmten 
Last verformt, versehen ist.

17.  Ein Speiserelement gemäß Anspruch 15 oder 
16, wobei die Seitenwand mit einer oder mehreren 
Knickstelle(n), Biegung(en), Wellung(en) oder sonsti-
gen Konturen versehen ist, die Verformung der Sei-
tenwand bei einer vorbestimmten Last bewirkt bzw. 
bewirken.

18.  Ein Speiserelement gemäß beliebiger An-
sprüche 15 bis 17, wobei das Loch kegelstumpfför-
mig ist und von einer Seitenwand, die mindestens 
eine Umfangsnut aufweist, begrenzt wird.

19.  Ein Speisersystem für das Metallgießen, be-
stehend aus einem Speiserelement im Einklang mit 
beliebigen der Ansprüche 1 bis 18 und einem daran 
gesicherten Speisereinsatz.

20.  Ein Speisersystem im Einklang mit Anspruch 
19, bei dem der Speisereinsatz durch Klebstoff oder 
als Schiebepassung am Speiserelement oder durch 
Formen des Einsatzes um einen Teil des Speiserele-
ments herum gesichert ist.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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